
Riesenlollies to go
Samstag, 12. Mai, 14–16 Uhr
Kunterbunte Lollies in verschiedenen „Geschmacksrich-
tungen“ aus Pappe, Papier und Holz gestalten. 
Für Kinder ab 5 Jahren
Gebühr: € 3,50; Anmeldung erforderlich!

Süße Schmuckstücke
Samstag, 16. Juni, 14–17 Uhr
Wir betrachten Kunstwerke in der Ausstellung und stellen 
anschließend extrem süße Ketten, Ringe, Armreifen und 
Anstecker aus verschiedenen Materialien her. 
Für Kinder ab 8 Jahren (und nicht nur für Mädchen!)
Gebühr: € 5,–;  Anmeldung erforderlich!

Die köstlichste Praline der Welt! 
Samstag, 30. Juni, 14–ca. 17.30 Uhr 
In die Welt der Schokolade eintauchen! Die Ausstellung 
erkunden und danach eigene Pralinenkreationen fertigen. 
Mit Axel Becker – „Zuckerbecker“. Familienaktion für 
Kinder ab 8 Jahren und ihre Eltern, Großeltern... 
Gebühr: € 25,–( inkl. Zutaten);  Anmeldung erforderlich!

Kunstgenuss: Extrem süß! 
Mittwoch, 18. Juli, 18 Uhr 
Die andere Art Bilder zu betrachten: 
Neben dem Augenschmaus können Sie 
Ihren Wissensdurst stillen und dabei 
kulinarische Gaumenfreuden, ausgewählt 
zum Thema des Abends, genießen. 
Für Erwachsene
Anmeldung erforderlich! Die Höhe des 
Unkostenbeitrags erfahren Sie bei der 
Anmeldung.

Extrem kunterbunte Mobiles 
gestalten!
Samstag, 21. Juli, 14–16 Uhr 
Für Kinder ab 5 Jahren  
Gebühr: € 3,50;  
Anmeldung erforderlich!

Begleitprogramm

Open Space – Extrem süß!
Samstags, sonntags und in den Schulferien, 11–17 Uhr
Offene Familienwerkstatt: Die Ausstellung erkunden 
und danach in den Aktionsräumen selbst kreativ werden. 
Für Familien mit Kindern ab 5 Jahren
Materialkosten: € 1,– pro „süßem Teilchen“ 
Keine Anmeldung erforderlich!

Ostern einmal anders 
10.–13. April, 14–16 Uhr
Osterhasen und Schokoeier sind bereits gegessen, jetzt 
könnt Ihr mit Ölfarben auf Packpapier oder aus Schaum-
stoff und Pappmaché haltbare Süßigkeiten als Kunstwerke 
malen und gestalten. Für Kinder ab 8 Jahren
Gebühr: € 12,– (4 Nachmittage); Anmeldung erforderlich!

Eben noch im Baumarkt und jetzt schon 
in der Konditorei! 
Samstag, 28. April, 14–17 Uhr
Aus Holz, Bauschaum und Schwämmen die tollsten Tor-
ten herstellen. Für Kinder ab 8 Jahren 
Gebühr: € 5,– ; Anmeldung erforderlich!

Aufgrund der Begeisterung der Besucher und des überwälti-
genden Zuspruchs haben wir die Ausstellung bis zum 12. Au-
gust 2012 verlängert! Übrigens erhält die Ausstellung noch 
einmal ein neues Gesicht. Dazu kommen Werke von Moritz 
Götze, Anke Eilergerhard und Thomas Baumgärtel.

Es läuft einem das Wasser im Munde zusammen! Doch sind 
die Leckereien nicht essbar, denn sie sind gemalt oder aus un-
genießbaren Materialien plastisch gestaltet. Manche täuschend 
echt, wenn auch viel zu groß, wie das aufgeblähte Popcorn von 
Günter Beier oder die riesigen Smarties von Uta Weber.

Die Vielfalt der dargestellten Speisen ruft Erinnerungen an 
lustvolle Erfahrungen wach und ist doch nur eine Illusion: 
Eine vor Sahne strotzende Torte auf dem Bild von Ralph Fleck, 
Gebäck unterschiedlichster Art im Werk von Sybille Kroos 
oder die gut ausgestattete Kuchenvitrine der Konditorei, dar-
gestellt von Andreas Orosz. Mit den Bildern auf seinen Lin-
zer-Torten erzählt Moritz Götze ganze Geschichten. 

Bunte Colorado-Mischungen von Ulrik Happy Dannenberg 
und Anke Eilergerhard, die Kaugummibanane von Thomas 
Baumgärtel und Peter Antons überdimensionale Pralinen-
schachtel bereichern das Sortiment. Und schließlich werden 
gehäkelte Kreationen von Patricia Waller gezeigt.

Die Arbeiten verdanken ihren ästhetischen Reiz aber nicht nur 
den kräftigen Farben und ihrer appetitlichen Aufmachung. 
Ähnlich wie Künstler der Pop-Art in den 1960er und 1970er 
Jahren setzen sich auch die Künstler der Ausstellung mit Ob-
jekten aus der Alltagswelt auseinander. Es sind gerade die un-
gewöhnlichen künstlerischen Umsetzungen der Motive, die 
überraschen: Indem die Süßigkeiten überdimensioniert, täu-
schend echt oder betont verfremdet dargestellt sind, verschiebt 
und hinterfragt diese Kunst unsere Wahrnehmung der be-
kannten Dinge.   

Moritz Götze, Linzer-Torte, 2009, © Courtesy Neue Kunst Gallery, Karlsruhe

Für alle Kurse ist eine Anmeldung erforderlich! 
Telefon 0721 / 926 3370, Mo – Do 14 – 17 Uhr, Fr 14 – 16 Uhr 
oder per E-Mail unter: muse@kunsthalle-karlsruhe.de

Thomas Baumgärtel, 
Kaugummibanane, 2001, 
© VG Bild-Kunst



verlängert bis 12.8. 2012

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
Junge Kunsthalle
Hans-Thoma-Straße 4, 76133 Karlsruhe
Telefon 0721 / 926 3359, Fax 0721 / 926 6788
info@kunsthalle-karlsruhe.de
www.kunsthalle-karlsruhe.de

Öffnungszeiten
Di – Fr 10–17 Uhr; Sa, So und an Feiertagen 10 – 18 Uhr

Anmeldung und Buchung
Telefon 0721 / 926 3370
Mo – Do 14 – 17 Uhr, Fr 14 – 16 Uhr 
oder per E-Mail unter muse@kunsthalle-karlsruhe.de
Für Gruppen ist eine Anmeldung grundsätzlich erforderlich

Referat Kunstvermittlung
Stephanienstraße 10, 76133 Karlsruhe
Fax 0721 / 926 2573

Der Eintritt ist für Einzelbesucher frei!

Titel, Collage aus: 
Günter Beier, Lakritze, 2003 © Courtesy Neue Kunst Gallery, Karlsruhe 
Anke Eilergerhard, Color-Rado, 2012 © Courtesy DavisKlemmGallery, Frankfurt a. Main

Budenstadt 2012 – „Extrem süß!“
7.–11. August 2012, 9.30 –16 Uhr
Diesen Sommer erliegen wir alle der süßen Versuchung 
von bunten Smarties, Gummibärchen, Pralinen, Sahne-
torten und natürlich prall gefüllten Eisbechern – alles ge-
malt, gehäkelt oder geformt. Wer will da widerstehen? 
Keiner! Im Innenhof der Kunsthalle warten sechs Häuser 
auf ihre neuen Bewohner: Maler, Bildhauer, Bäcker und 
Schauspieler bevölkern eine Woche lang die Budenstadt. 
Am letzten Tag findet ein großes Abschlussfest statt und 
alle Besucher können sehen und erleben, was in diesen 
fünf Tagen Großartiges entstanden ist.
Gebühr: € 100,– / Für Geschwisterkinder € 50,– (5 Tage)
Anmeldung erforderlich!

Sommerfest in der Jungen Kunsthalle   
Am Sonntagnachmittag, den 15. Juli 2012, findet 
das 2. Sommerfest der Jungen Kunsthalle statt. 
Hier dreht sich alles um kunterbunte Süßwaren. 
Viele Mitmach-Stationen warten mit einem bunten 
Angebot von 14–18 Uhr auf Euch!
Für Unterhaltung und Kulinarisches ist gesorgt!

Kinder in der Ausstellung vor einem Kunstwerk von Ulrik Happy Dannenberg, 


